
fialten von Maillol, Bour­
delle, Hoettger gerückt, 
während noch ein anderes 
Figurenbild von Haller und 
eine in ihrem farbigen 
Linienfpie1 an Van Gogh 
erinnernde Landfchaft von 
Chrifiian Rohlfs die beiden 
Wände fchmückten. Alle 
dieCe, in der Qyalität aus­
erlefenen Kunfiwerke er­
fchienen in einem folchen 
Fefiraum zugleich dekora­
tiv, wie auch zu einer 
monumentalenSelbfiherr-
lichkeit gefieigert: Die 

fonfi gewiß gegenfätlichen 
Eigenfchaften flolTen hier 
in einem Objekt zufam­
men, je nachdem man 
den Saal als äfihetirchen 
Ausgangspunkt und diefe 
Kunfiwerke als feine wun­
dervollen Schmuckfiücke 

Abb. 76. Kunfl:- und Oarlenbaudmfl:ellung in Mannheim. 1907. Naturtheater am dem 
Sondergarten 

annahm oder, umgekehrt, feine Wände und 
deren Flächeneinteilung als den rahmenden 
Hintergrund für die Kunfiwerke betrachtete. 
So eng war die künlHerifch unlösbare Beziehung 
der bei den Faktorengruppen aufeinander, die 
Beziehung, die durch kein bloß allegorifches 
Fürfichfein der Kunfiwerke oder eine akademifche 
Abfiraktheit der Architektur gehindert wurde. -

Weniger kompliziert, indem es fich um viel ein­
fachere Elemente handelt, wenn auch nichtminder 
einheitlich, war der Saal mit Arbeiten der Kunfi­
gewerberchule in DülTeldorf, den man von Peter 
Behrem auf der dortigen Ausfiellung des gleichen 
Sommers 1907 fehen konnte. (Abbildung 78). Ein 
riefiger Bronzekamin mit Sitge1egenheiten davor 
auf einem zentral gemufierten Teppich in der 

Mitte, rchmale Nirchen mit runden 
Etageren an den Seiten bildete feinen 
weCentlichen Inhalt. 

L' architecture commen..,a comme toute 
ecriture: Elle fut d' abord alphabet. On 
plantait une pien'e debout, ct c'etait une 
lettre, et chaque lettre c' Hait un hiero­
glyphe, et sur chaque hieroglyphe reposait 
une groupe d' idees comme le chapiteau 
sm' la colonne. 
Victo,' Hugo, Noh'e-Dame de Paris. V, 2, 

Abb. 77. Kunfl:- und Oartenbauamllellung in Mannheim. 1907. Linkes 
Brunnenhöfchen mit Pergola am dem Sondergarten 

11. SCHRIFTKÜNSTLERISCHE AR­
BEITEN. Daß PeterBehrem fich gleich­
zeitig mit Häuferbauten und Theater­
problemen, mit der künlHerirchen 
Durchdringung des modetnen Ge­
rchäftslebem und mit der Herfiellung 
rchöner Schriften befaßt, bedeutet 
nicht einen Univerfalismus des Vieler­
lei, fondern, fehr im Gegenteil, die 
homologe Ausbreitung reineszentralen 
Architekturgedankem auf alle Ge-
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